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Das LatlverVVochen-
diattcncpeintwöcpettt-
un , trei,na >. nämlich
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u , Samstag eibonae-
meaiomels iiallgäbel.
Ist., durch die Post be¬
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Württeuchera>st-20kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für - cn pezirk.

In !5al » «tonnirt
manbeiderRedakti »» ,
an wärks bei den Bo¬
ten oder dem nächft-
aelegenen Postamt .—
Die t§ inruckunqeia »-
dubi belraqt 2 kr. f»r
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Aro . 138. Donnerstag, den 1. Dezember. 1864

Amtliche Deknnntmcichungen.

Calw.

Erledigte Stadtwerkmeister-Stelle.
Tie hier i » Erledigung gekommene

Stadtwerkmeistersstelle soll in Bälde wie¬
der besetzt werden.

Mil derselben ist vorerst ein Jahresge¬
halt von 600 fl. verbunden , woneben ihm
aber auch besondere Belohnungen für Ne
benämter , die ihm übertragen werden , zu¬
kommen Diese mögen etwa 100 fl be¬
tragen In der freien Zeit , welche der
Stadtwerkmeister nach Besorgung der städ
tischen Geschäfte erübrigt , ist demselben die
Anfertigung von Zeichnungen , Ueberscklä-
gen re . rc . für Privaten gestattet.

Bewerber » erden ausgesordert , sich un¬
ter Vorlegung von Nachweisen über gutes
Prädikat , Bildungslaufbahn und Prüfun¬
gen binnen 14 Tagen bei dem Gemeinde¬
rath zu melden

Den 29 . November 1864.
Siadtsch,ltheiß

Sch ul dt.

Calw.

Verkauf von birkenen Reif-n.Wag-
nerstangenu. birkenem Vcsenreis.

Am Montag,  den 5 Dezember d. I .,
werden im Stadtwalb Hardtwald

4480 birkene Reifslangen bis zu 4 " unte¬
rer Stärke und bis zu 25'
Länge und

125 birkene Wagnerstangen von 4 — 7"
unterer Stärke « nd bis zu
30 Länge , sowie

205 Büscheln Besenreis
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 9 '/ - Uhr
bei der Ruhebank aus dem Schießberg.

Den 28 . November 1864.
2) 1. Gemeinderath.

Ausierennlüche Gegenstände.

Danksagung.
« Allen Denen , welche mit Liebe

und Tbciluahme so tbätiq meiner
I. Gatlin «u ihrem Krankenlager
zur Seite standen , für die zahl
reiche Leicheubegleitung , besondcr-

den Herren Ehrenlrägern , sagt im Namen
der Hinterbliebenen den tiefgefühlteste » Dank

Ernst Eppingcr.

Kölner Dombau -Lotterie.
Se . Maj . der König von Preußen hat dem Central -Dvmbau -Verein in Köln  di«

Genehmigung enheilt , behufs Beschaffung reichlicherer Mittel sür den Ausbau des Kölner
Domes insbesondere dessen Thürme , sür einmal eine Lotterie mit 500,000 Loosen zu errichten.

Tie Ziehung dieser Lotterie , welche zufolge allerhöchster Verordnung unter Aufsicht
der kön . Staats -Regierung gestellt ist , sinket Ende Dezember 188 ^4 öffentlich
in Köln statt.

Dieselbe enthält folgende Gewinne:
Einen Hauptgewinn in daarcm Golde » on . 175,000 ft.
Einen Gewinn „ „ „ „ 17,500 fl.
Einen „ „ „ - » 8,750 fl.
Fünf Gewinne „ „ „ „ . » 1750 fl. 8,750 fl.
Eine Anzahl gediegener Werke lebender deut¬

scher Künstler im Gesammtwerihe von . 52,500 fl.
Loose « I Preuß Thlr . oder 1 fl. 45 kr., 2l Loose für 29 Preuß . Tblr . oder 2S p.

empfehlen die Haupkagenten des Kölner Dombau -Vereins
HLttriL Banquiers in Frankfurt a . M.

R8 . Auch können Loose gegen Einzahlung des Betrages auf dem Comptoir dieses
Blattes bestellt werden , woselbst auch der Verloosungs -Plan eingeschen werden kann.

Sckmidtsche Waldwoll Watt,
sickere , schnelle und wohlfeile Hilfe gegen alle rheumatischen Schmerzen , für 10 '/ - , 21
»nd 42 kr. Tann Waldwoll Del und Spiritus zu Waschungen und Bädern , Extrakt
und Bonbons gegen Husten , Halle hiermit der Beachtung empfohlen . — Gebrauchs-
Anweisungen stehen gerne zu Diensten . W Enslin.

G i ch t l e i d e n d e,
die sich um das I) r . Mller ' sche Heilver¬
fahren interessiren , können dessen Schrist-
chen über die Gicht in der Expedition dieses
Blattes gegen Ersatz der Unkosten ü 6 kr.,
in Empfang nehmen.

Kest concentrirteS Islän¬
disches Moos

mit anfleuehmem Geschmacke!
geaen Husten , Heiserkeit,

« Lungenkatarrh , Hals - und
§ « Brustleiden rc in Schächielchen

Al » <8 kr. empfiehlt die alleinige
ss i Niederlage für Calw

-2 fi: / Apotheker Rnthardt

Die gehaltvolle Aechiheü dieses WafferS
bekunvet sich durch seine gute W rkung bei
geschwächten Augen , sowie durch seinen an¬
genehmen feinen Parfüm zur Toilette und
zur Reinigung der Lust in Zimmern , wen»
man einige Tropfen auf de» heißen Ofen
schüttet , und erlaffe ich die ganze Flasche
zu 22 kr., die halbe Flasche zu 12 kr.

Joh Chr . Fochtenberger
Niederlage bei Kaufm . Rcuscher.

AOKOK -OGAGG -GOOrOGOG
A Nächsten S a m st a q Halle ich G

' Mktzklsllppk, y
G wozu sreiindliaift emladet O
A Haini » c r , Löwenwirtb . G

öiö . Ja Nich: zu verwechseln Mit ma-
geiivcrdcrliendeii Bonbons u dgl.

Hcilbroiin.

Empfehlung von kölnischem Wasser
rn Weihnachts-Geschenken. !

Mein schon lange rühmlichst bekanntes!
selbst fabricirteS kölnisches Waffer , welches
nach amtlicher Prüfung untadelhaft dcfun - s
den wurde , erlaube ich mir hiermu in empfeh - j
lende Erinnerung zu bringen . '

Atpen -Sonig -Ponbons
von F . A . Finckh in Ulm,

ausgezeichnetes Ha »sm >iiel für Brust und
Hiisteuleiden , per Schachtel 12 und 7 kr.,
allem zu haben bei

W . Enslin.

Größere Puppengestelle,
gut erballene , werden zu kaufen gesucht;
vc , wem ? ist bei »er Erperition d. Bi.
zu erfragen.



Backwerk-Cmpfehlimg.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ick mir mein Zucker- und Hefenbockwerk,
sowie schönes SprrngerleSmeyl>n empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.
2i2 F. G a kenb eim er. !

2)1. Röihenbach.

Geld auszuleihen.
Die diesige Gemeindepflege

bat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4'/- Prozent 90«» fl ausiuleiken.

Eine neue Sendung feinfl rasfinirtcsErböl
habe ich erhallen und empfehle solches be¬
stens. Seifensieder Grüner.

Calw.  AruchL -Preise ain 26. November 1564.

Getreide-
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aeenen gem — 231 231 23 t — 5 ! 33 5 27 5 >8 1259 56 — lO

Roggen — — — - ! - — - " - :- —

Gerste — — — — —! — — — _ — _ !_ —

Dinkel,gem. 66 318 4l4 371 43 4 s 3
3 56 3 42 !46D24 3 —

Haber, aller a-)<i 22 >̂ 222 3j 15 3 12 3 l2 7,1 ! 3
—- neuer !
Summe . 66s 807s 873 830! 43 I 346i>si3

Brodtaxe
t Kr

nach dem bisherigen Tarif: 4 Pfo. Lerncnbrod 14 kr., dlo schwarzes 12 kr
uzerweck soll ivägen6 9vtb- Stadtschnliheißeiiamt.

Frucht-Mittelpreife
auf auswärtigen Schranne».

Nagold,  26 .Nov. Weizen5 fl. 6 ke.
Kernen fl. kr Dinkel4 fl. 3 kr.
Roggen 4 fl. 13 kr. G-rüe 4 fl. 9 kr.
Haber3 fl. I tr

Biberach,  23 . November. Weier,
—fl. —kr. Kernen— fl kr. Dinkel
4 fl 44 kr. Roggen4 fl 18 kr. Gerste
4 ß — kr. Haber 3 fl. kr.

Heilbrsiin,  26 . Nov. Weizen— fl.
kr. Kernen - fl. - kr. DinkO 3 fl.

56 kr. Roggmr— fl - kr. Gerste3 fl.
9 kr. Hab r 3 fl. 9 kr.

1l l »>, 19. Nov. Weiten 4 fl. 35 kr.
Kernent fl 18 kr. Roggen 3 fl. 3 kr.

iGerüe 3 fl. 45 kr. Haber 3 fl 6 kr.

Tagesereignisse
— Stuttgart.  29 . Nov. Die Finanzkommission der Kam¬

mer der Abgeordneten tritt in ihrem vor wenigen Tagen ausge-
gebenen Berichte über die von der Regierung exigirtcn Gehalts-
aufbesierungcn theils einstimmig, theilS mit großer Mehrheit, der
Regierungsvorlage bei. Schließlich kommt sie mit allen Stimmen
gegen die des Abgeordneten Mohl zu dem Anträge, die hohe
Kammer wolle an die Regierung die Bitte richten, die Frage
der Aenderung unseres Besoldungssystemsin ernstliche Erwägung
zu ziehen. (Sck>w. V -Z.)
— Tagesordnung für die Schwurgerichtssitzungcnzu Ulm im

vierten Quartal >864. Den 5. Dezember Anklagesache gegen
den Schuhmacher Joh. Georg Wolfmaier von Faurndau wegen
Verführung zur Unzucht; den 6. Dez. gegen den Weber Salo¬
men Claß von Laichingen wegen versuchter Nothzuchi; Len 7.
Dezember und die folgenden Tage gegen den Zeugmacher Georg
Günther von Großeislingen wegen Brandstiftung.
— Frankfurt,  24 Nov. Bei der Musterung der Bundes-

kontingenle war zwischen dem würitembergischen Knegsministenum
und dut üispizireiideu Generalen m Bezug auf die Wirksamkeit
des in Württemberg bestehenden Exerzierreglementseine Tifserenz
entstanden, welche von der Bundes Militärkommissionzu Gunsten
der Inspektoren erledigt worden ist. Die Generale Hallen nam
lich bei der Jnspizirung einen Mangel der Haltung und Dressur
der einzelnen Männer wahrgcnommen, welchen sie nickt sowohl der
kürzeren Präscnzzeil bei den Fahnen als vielmehr und vorzugs¬
weise dem Reglement zuschrieben, das viel Schwerfälligkeit habe
und eine nicht geringe Zahl unwesentlicher und zeirraubender Dinge
vorschreibe. Das KriegSministerium halte diese Rüge mit dem
Bemeiken zurückgewiesen, daß es die Wirkung des ReglemeniS
aus die taktische Ausbildung der Truppen selbst am Sichersten
glaube benrtheilen zu können und deßhalb keine Veranlassung habe,
von den bestehenden Grundsätzen abzugehen. Die Mckilärkom-
inisfion»heilt aber die Ansicht der inspizirenden Generale, um so
mehr, als der gleiche Mangel auch scheu bei früheren Musterun¬
gen gefunden worden sei, und spricht Len Wunsch aus,  daß in
Württemberg bald ein entsprechenderes Exerzierreglement seftge-
stelll werde. (Zchw. M.)

— Berlin,  26 . Nov. Die N. Pr . Z. schreibt mit gesperrter
Schrift Folgendes: „Die Staatsregiernng hat Beschlüsse gefaßt,
durch welche die Rückkehr der bisher in den Herzogthümern stehen¬
den preußischen Truppen, in soweit dieselbe noch nickt erfolgt ist,
bis aus Weiteres sistirt wird. Bekanntlich befindet sich die kom- s
binirte Eardedivtston und ein Theil des 3. Armeekorps nebst

einer schleswig'schen Brigade noch dort. Die bereits nach Min.
den zurückgekehrte3. Division bleibt dort eoncentrirt, die aus dem
Marsch begriffene6. Division wird bei Berlin konzentrirt. Die

IBedeutung dieser Anordnungen brauchen wir nicht erst hervorzu-
sheben." — Dasselbe Blatt schreibt: „Die preußische Regierung
soll beabsichtigen, in ihrer Eigenschaft als Vertreter der Herzog¬
tümer von Len Regierungen Sachsens und Hannovers die Wie¬
dererstattung der Kosten zu verlangen, welche sür Holstein und
Lauenburq aus der Verlängerung der bisherigen Exekutionsre¬
gierung hervorgehen. Was aber die ungereebiserligie Maßregel
l'etrissr, daß die Herren Commissaricn Sachsens und Hannovers
in Lauenburg den Landzoll aufgehoben, der etwa 10,000 Lhaler
einbringt, so wird hier der Regreß natürlich an daS eigene Ver¬
mögen der Herren Commissaiien zu nehmen sein. Denn ihre
Regierungen haben, wie man hört, ihnen eine Ermächtigung
zu jener Maßnahme durchaus nickt ertheilt, billigen dieselbe

!auch nickt" — 27. Nov. Die Sperr. Ztg hört, daß in Folge
êiner Kabinetsordre außerdem, oaß die in den Herzogtümern

!stehenden preußischen Truppen vorläufig nickt zurückkehren, sondern
daselbst verbleiben, die Truppenteile, welche nach den Herzog¬
tümern zum Ersatz bestimmt sind, dahin abgehen werden.(Schw.M.)
— Berlin,  26 . Nov Nach einem Tel. der Fr. B. hat das

4. preußische Armeekorps Befehl erhalten, sich in Kriegsbereitschaft
zu halten, um sich nöibigenfalls an der sächsischen Grenze auszu¬
stellen. — 28. Nov. Hier umlaufende Gerückte von Konflikten
zwischen preußischen und sächsischen Truppen in Holstein sind un¬
begründet/ Die preußische Regierung ist entschlossen, die Bundes¬

chruppen in keinem Fall in Holstein zu dulden. (St . A.)
^ — Berlin,  28 . Nov. Wie die „Nat Ztg"  vernimmt, sind
.von hier aus gestern außerordentliche Bevollmächtigtena.d Dres¬
chen und Hannover abgegangen, nin die Räumung Holsteins zu
verlangen. Aus offiziösen Kundgebungen ist zu ersehen, daß be¬
sonders das Auftreten des Herrn v. Benst hier großen Unwillen
erregt hat, der vorerst eine ziemlich bestimmte Weigerung entge-
gengestelll zu haben scheint. Es wird auf's Nachdrücklichste be¬
tont, daß Preußen in keinrm Falle zurückweichen und die „Exe¬
kution" etwa nachträglich in eine „Qkkupaiion" verwandeln las¬
sen werde.

s — Berlin.  Wie versichert wird, will Preußen nach Erledi¬
gung der Frage über die provisorische Vermattung der Herzvg-
l ümer und was damit zusammcnhängt, eie Stände einberusen
lassen Natürlich handelt cs sich um die srühercn Stände, da die
Verfassung von 1848 ja noch von keiner Sciie, förmlich auch nicht
einmal vom Herzog von Angustenburg, anerkannt ist.
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— Wien,  25 . Nov . In diplomatischen Cirkeln erzählt man in ' s Ausland reisen Die Verbind ringen der übrigen mit den
sich von einer sehr lebhaften Unterhaltung zwischen dem sächsischen Provinzi ilen »nb Generalen ihres Ordens ist untersagt . Daszn
Gesandten in Berlin , Gra >cn Hvhenthal , mit Hrn . v 'Bismeuck consiscirente Vermöge » der Klöster wird ausschließlich zu Kirchen -,
über die Zurückziehung der Bundestruppcn Der preußische Staats - Unierrichts - und wodlibätigen Zwecke.» verwendet
mann soll alle Protestaiionen des sächsischen Diplomaten mir einer Pale » . Warschau,  29 Nov . Ter Säuilarisinirtgsplan
immer energischeren Betonung seines Willens beantwortet und der Klöster ist bereiis ausgesührt Wegen nichtkanonischer Mit-
zi,letzt ausgerufen haben : „ Wir werden uns auch nicht schein « , gliederzahl sind 7 Mönchs - und 4 Frauenklöstrr , wegen Betheili-
evmtuell ein zweites Rendsburg aufzusühren !" worauf Gras Hohen gung am Aufstand 39 Klöster geschlossen . Warschau ist ruhig,
khal im Namen des Herrn » . Beust erklärt haben soll , Sachsen Italien Turin. ?4 Nov In der Abgeordnetenkammer
und Hannover würden nur einem Buntesbeschlusse Folge leisten , hat der Justiz und Kultusminister Vacca einen GesttzGentwurf
sie seien aber entschlossen , falls Preußen wieder gewalttuäkig vor - voraelegt , welcher nichls weniger als die Aufhebung sämmtlicher
gehen sollte , dießmal nicht ohne Widerstand zu weichen .(Schw M ) Mönchs und Nonnenklöster , säunnilicher kirchlicher Kongregationen,

— Wien,  28 Nov . Die von Preußen vorher nicht erlheilten (Äeuiein uub Bruderschaften anbefiehlt ^ nd deren Güter als dem
Aufklärungen über Sistirung seiner Truppenmärsche aus den Her - Staate verfallen erklärt . Ebenso sind als niiterdrückk anzmehenr
zogihümern sind von hier aus sofort und nachdrücklich erbeten die Kollegialkapitel , die Abteien , die Benefikaie , die Kaplaneien,
worden . (Fr . Pstz ) die kirchlichen Stiftungen Ter Staat übernimmt die lebensläng-

— München,  28 Nov Tie Baier . Ztg . verkündet : Pfordten Oche Uuterh >.lt » ng der Ordensbrüder und Ordensschwestern mittelst
ist bis 1. Dezember als Minister nach München berufen einer jährlich auszuzahlenden Pension von 500 Fr . ; für die Laien-

— Münch >: n , 29 Nov . Die Baieriscbe Ztg . meidet , daß Pren - bnider und Schwestern sind 250 Fr . ousgesetzt Dieses Gesetz hat un-
ßen den Regierungen von Hannover und Sachsen eine fünftägige ter dem gesummten Klerus einen vernichtenden Eindruck gemacht.
Frist zur Räumung Holsteins und Laucnburgs gestellt hat . Amerika . Philadelphia.  11 . Nov . Briefe , die aus den

— Aus M eckl en b u rg - S chwe ri n . Der Manecke ' sche An - Rcbellenstaaten kürzlich hier anlangten , beschreiben die Leiden der
trag auf Anschluß Mecklenburgs an den Zollverein ist vom Land - Uinoussoldaten , die dort gefangen sind , als schrecklich. Hunger,
tage nicht einmal der Vorlesung würdig erachtet , sondern mit dem Ungeziefer und Krankheiten aller Art raffen Hunderte hinweg die
denkwürdigen Beschlüsse kurz abgesertigt : „ Der Antrag soll auf Gefängnisse sind abscheulich ; in den von Anbersonville sollen seit
sieh beruhen bleiben ." 1 März dieses Jahres an 12 .000 Ntenschen gestorben sein . Die

— Hamburg,  25 . Nov . Tie aus Berlin zurück,gekedrte De - Verwundeten finden weder ärztliche Behandlung noch Pflege und
putaiioii hal vorgestern den lanenburgischen Stätten  über ihre leiden an Allem Mangel . — Da General Grant , wie es scheint,
Mission Bericht e: stattet : Hr . V. Bismarck holte der Deputation es auigegeben hat . noch in diesem Jahre Nichmonb zu nehmen,
erklärt , die Gegenwart ter Laueuburger sei ihm freilich angenehm , und da die Unionsarmee eine Zolllang sich mehr um die Wahl,
allein preußisch würden sie ohnehin . — Tie Landstände von Lauen - als um die Niederwestung des Feindes bekümmert Hai, so hat die
bürg beschlossen , anläßlich der Gesammtstaatsschuld unk der Kriegs - Rebellenarmce Zeit gewonnen , sich so viel als möglich zu reor-
tosten einen Protest an die zwei deutschen Großmächte und an ganisiren und einige wichtige Posten auf dem Weg nach Richmond
den Deutschen Bund zu richten . zu befestigen — New - Uork,  16 . Nov . General Butler , der

- - Von Hamburg,  26 . Nov , telegrapbirt man : Die soeben über die Zeit der Präsidentenwahl . das Kommando in Ncwyork
erschienene „ Börsenhalle " publizier simf Aktenstücke , welche Hohen - führte , ist zu Graut zurückgekebrt Große Kämpfe vor Richmond
zeücrn ' sches Erbrecht aus beide Elbherzogthümcr zu begründen de - werden erwartet . Das Sbenauroah -Tbal ist von Frost heimge-
ftimtilt sind Die Veröffentlichung , die man als Beginn eines sucht . Ein Jnvafionsversuch der Consöderirten narb Maryland
bestimmten aus Annexieung Sehleswig - Eolsteiiis gerichteten Auf - und Pennsylvanien hat dem Vernehmen nach beg - nneii . General
lrelens Preußens ansteht , erregt großes Aussehen Bulter befürwortet ein allgemeines Amiiestie -Anerbiclen , und wo-

— Altona,  27 Nov . Tie „ Schleswig Holsteinische Zeitung " fern dieses abgelehnt wird , eine rasche KriegSsührnng und sebließliche
schreibt : „ Tie Sistirung des Rückmarsches der Preußen ist den Venheilunq der Si 'idsiaastu unter die siegreichen Unionssoldatcu.
hiesigen Behörden oisiziell angezeigt , chwie daß das 6 . Infanterie - — Mac El blau , Lincolns Gegenkandidat , hat die erbetene Ent-
Bataillon , nn Husarcnregiment und der Brigadcstab bis auf lassun ., aus dem Militärdienst vom Präsidenten e,halten . Die
Weiteres hier verbleiben . Wie es heißt , trifft der Prinz Friedrich dadurch erledigte Generalmajorsstelle wurde dem General Sheridan
Carl mit seinem Stabe heute hier ein . Die gestern nach Ham - übertragen . Die Anhänger Mac Clellans gebe » darauf aus,
bürg marschirten preußischen Mannschaften sind wieder hieher zu - , seine Wahl z» m Gouverneur von New -Jeriey durchzusetzen . —
nickgekehrt . ' 19 . Nov . Es geht das Gerücht , der Comöderirteugeueral Early

Englaos. London,  26. Nov Das Schiff„Great Wester"jhabe sich aus dem Sheiiaiitoabihal zurückgezogen, um Sheridan
in Liverpool , welches im Perdacht stand , N kruien für die föderale ausz chalkcn . Ter Eouwderirtengeueral Focrest zerstörte Johnston-
amerikauische Armee an Bord zu haben , wurde am Tonueestag ville und viele Milikarvorräthe . Es heißt , Lincoln werde den
Abend in Freiheit gesetzt und ist heute Morgen abgesegell — j Consöderirten Friedensvorschläge machen
Gestern Abend brach zu Bcrmondsay auf dem südlichen Themse - !- - - ^ -
User in dem großen Salpeter -Lager von Barry und Brok ers U » devhulte » deS.
eine Feuers rnnst auS , die bis jetzt Schaden zum Betrage von Ein I a g d a ll e It t c ll c r. '̂ )
250,000 Pf eingerichtet Hai und der man noch nicht Herr gewor ! Die schöne Zeit des Oktobers und Novembers , die mich sonst
den ist Sachverständige befürchten sogar , daß es in einer gan - fjm  Felde umherstreifend oder im Walde putschend fand , bringt
zen Woche nicht gelingen wird , das Feuer zu löschen . : mir seit Jahren statt des edlen Waidvergnngens nichts als Gickt-

NiißlaiiS . Petersburg,  27 Nov . Die „ Moskauer Zei - 1stymerzen , und verdrossen sitze ich, mir und Anderen zur Last , in
tung " sagt , daß die Interessen Rußlands in der vemetianischen . meiner Stube , der lustigen Zeit gedenkend , als ich den Rebbübnern,
ssrage die Unterstützung Oes -erreichs fordern . Rußland müsse ver>  Hasen , Reken und anderem Gewild das Dasein ni » t wenig ge¬
stichen , die durch die September Convention hervorgegangenc Aktion i ftyrdete . Lampe schlägt vor Freude einige Purzelbäume , weil der
aus Rom zu lenken Rußland dürfe Oesterreich über seine Ge ^Todfeind seines Geschlcchls i» dunkler Ecke zu Hause sihr und Ihm
sinnung ^nicht in Zweifel lassen und werde so zur Erhaltung des - nichts mehr anhabcn kamt.
Friedens beitragen . 28 . N »v Der „Invalide " bringt den Ja , lieber Lampe , ich bin nun ein Invalide , der nichts mehr
Wortlaut des kaiserlichen Ukases über die Klosterausbebung in >als seine Erinnerungen hat . Freilich sind diese letz' eeen uner-
Polen . Tie sämmtlichcu katholischen Manns - und Frauenklöster , >schöpMy , und ick habe deren alle Lorten , lustige , traurige , rührende,
welche weniger als acht Mitglieder zählen (canvnisch ) . dergleichen Gessj istg-e und auch jene gcmischle Art,  die man die iragikomi-
d!e;enigen , welche notorisch oder erwiesenermaßen an dem Auf - !^ „ennt.
stände betheiligt waren , worden sofort geschlossen . Jdre Mitglie - !—-
der dürfen in andere Klöster eintreten oder mit Slaat - unlerstütznitg j ' ) e>uc- -ei



Das Abenteuer , das ich hier erzählen will , gehört Wohl zur i „Vor der Nase schießen mir die Schufte meine schönsten Hasen
letzter » Gattung , und das Tragische ist La mit dem Komischen so ' weg !" *schrie ergrimmt der Hausherr , „don es soll ihnen theuer
gut gemischt , Laß mir bei der Erinnerung daran cas Weinen nicht sizu flehen 'kommen ; ich will ihnen zeigen , was ras heißt , mich so
minder nahe ist , als das Lachul , gerade wie damals , als ich es ^zu verhöhnen . Willst Tn mich begleiten ? "
erlebte.

Ich hatte der Einladung eines meiner Freunde , den ich Hein¬
rich nennen will , Folge geleistet und lebte seil acht Tagen auf
seinem Gute im norröstlicven Böhmen.

Die Jagd war gm , und Heinrich konnte mit Recht auf sei¬
nen Wiltstand stolz sein , den tedeutendstcn in der ganzen Um¬
gegend Wir waren eines Abends von der Jagd nach Hanse ge-

„Naiiirlich " , gab ich zur Antwort , ohne eigentlich zu wissen,
wohin und wozu.

„Tbomas !" ries er mit Stentorstimme nach dem Diener,
„meiiun Jagdcock . ' Hui und Stiesel — schnell !" . . . . „Tech
nein , nicht die Stiesel , das brauckk zu viel Zeit ."

Wir Hallen nämlich , von der Jagd gelommen , die Jagdklci-
dnng gegen eine salonfähige vertauscht Ter Diener kam mit dem

kommen , saßen beim Glase Wein und verlheiklen dle erlegte Beute . !Verlangten ; wir nabmen aber nur Hut und Rock. — Heinrich
„Also laß uns zählen " , sing Heinrich an , „ zehn Hasen , drei - j bewaffnete sich mit einem inil Blei ausgegossenen Knüttel , undick

zebn Rebhühner , zwei Fasanen und drei Waldtauben — ich will j ergriff in der Eile einen derben Zaunpfahl , und schon sichritten
wetten , wir hätten zweimal so viel geschossen , wenn die verdammten wir in der Richtung , woher wir die Schüsse vernahmen , im Dop-
Wilvdicbe nicht wär >n ."

„Aber " , sagte ich — wir hatten einen Streit wegen des einen
Fasans — „ so viel steht fest, daß der zweite Fasan von rechts - ^
wegen mir gehört ; ich hatte ihn mit meinem Schasse flügellahm i machten -sich die halb oder ganz mit Wasser gefüllten Gräben für
gemacht und war seiner sicher ; das arme Thier hätte Leines ^unsere mit schwarzen PantalonS und Lackstiefeln bekleideten Ex-

Dop-
pclschrilt dahin.

Ansängttck , so lange wir auf der Straße blieben , ging die
Sache gut ; bald jedoch mußten wir durch die Felder und La

Schusses ganz gut entbehren können ."
„Unsinn ; er wäre Tir sicher in seiner tückischen Weise da-

vongeslvgen . Solche Schüsse , wie rie Deinen , genügen den Reb-

tremitälen in sehr unangenehmer Weise fühlbar . Die Finsterniß
war eine fast greifbare , und wir mußten uns daher auf noch ärgere
Zufälle gefaßt machen . Dessenungeachtet schritten wir so eilig.

Hühnern ; aber um einem Fasan Vernunft einzubringen , muß man als uns unter diesen Umständen möglich war , dem Walte zu , und
die Ladung stärker nehmen . "

Ich wußte aus langjähriger Erfahrung , daß .in dieser Be¬
ziehung mein Freund seinen eigenen Weg wandelte unv sein Gemüih
allen Beweisgründen verschlossen blieb . Ich machte daher au»
der Noth eine Tugend und überließ ihm grcßmüthig den Gegen¬
stand des Streites Freund Heinrich war , bis auf einzelne Fehler
und Eigenheiten , ein ganz guter Bursche , mit dem sichs prächtig

ich wurde aus der innig gefühlten Umarmung , die mir oder viel¬
mehr meinen Unaussprechlichen ein oder der andere am Wege
heimtückisch lauernde T ornslrauch angedeihen ließ , gewahr , ) daß
wir der WaldeSgrcnze nahe seien . (Forts folgt .)

Jakob ll . von England machte als Herzog von Dort Mil¬
ton auS bloßer Neugierde einen Besuch . Im Laufe des ziemlich

au - kcmmen ließ . Wir waren Studiengenossen bis ihn ein freund - j Unsylbigen Gesprächs fragte der Herzog den blinden Dichter : ob
licher Blick Fcriuna ' s traf und ein reicher Snkel ihm ein schönes , xr den Verlust seiner Augen nicht für ein göttliches Strafgericht
waldreiches Gut hinterließ . Abgesehen von einer gewissen Selbst¬
liebe , die dem respektablen Gutsbesitzer übrigens gar nicht übel
stand , und dem Umstande , Laß er verheirathet war , blieb Heinrich
der alte gemüthliche Junge . Tie Angelegenheit mit dem Faian
war geordnet , und wir überließen uns mit der nöthigen Ruhe und
Selbstzufriedenheit , wie sie nur ein gutes Gewissen geben kann,
dem Vergnügen des Trinkens . Manches Glas voll des edelsten

und wir plauderten nock immer und ließen

halte , welches deßhalb über ihn ergangen sei, weil er rormals
gegen Carl I. , seinen Vater , geschrieben habe ? „ Wenn Jhro Ho¬
heit, " erwiederte der brave Barde , „ die Unglücksfälle , die uns in
der Welt treffen , als Merkmale des göttlichen Zorns ausznlegen
belieben , was soll man dann von dem traurigen Swicksal Ihres
Vaters denken ? Nach Ihrer Voraussetzung , mein Prinz , muß das
Mißfallen Gottes an ihm weit größer gewesen sein , als es bis
jetzt an mir ist ; denn ich habe nur meine Augen , er aber hatM' elnilers war geleert,

die Dswen im Salon auf uns warten . Endlich wagte ich eine ! seinen Kops verloren ."
leise Bemerkung , daß es die Artigkeit doch erfordere , die Damen ! - -
nicht allein zu taffen . ^ Neulich kam in der italienischen Lper in Paris ein eraötz-

„Aiso nock' einen Schluck und dann hinein . Ich sage Dir , ^ lich^x Zwischenfall vor . Ter Tenvrist Naudin , welcher die Rolle
wenn diese Veld — Wilddiebe nicht wären , es gäbe auf fünfzig eines armen Bauern spielte , dessen Armnth ihn dazu nöthigte,
Meilen in der Runde keine bessere Jagd . Ter Förster hat zwar ! sich chs Soldat anwerben zu lassen , hatte es für gut befunden,
diese Woche einen neuen Heger ausgenommen , von dem er mir seine Finger mit Brillantringen zu überladen . Inmitten eines
Wunder erzählt ; ich habe ihn aber noch nicht gesehen . Er war , Recilativs , in welchem er ein herzzerreißendes Bild seiner Armuth
ehemals auch ein Wildschütz ; aber man muß einen Dieb zunw gibt , wurde ihm von einem der Zuschauer zugerusen : „ Bringen
Aufseher machen , wenn man einen andern Tieb sangen will . Ich
werde ihm überdieß noch einen zweiten Wächter beigeben.
Tu kannst Tir gar keinen Begriff davon machen , wie diese Kerle

Sie einen Ihrer Diamantringe auf ' s Leihhaus !"

(Besser spät als gar nicht). In Creuilly hat ein ehemaliger
mick bestehlen . Ich war diese Tage in L . und sah bei dem Wild - ^Militär , der , trotzdem baß er bereits 90 Frühlinge zählt , noch
prethändler Hasen und Rehe , auf die ich schwören will , daß sie ziemlich rüstig ist, eine 76jährige Person geheirathet , um deren
aus meinem Reviere stammen . Das Beste steht uns noch bevor
Wir waren nock nicht bei den „ drei Eichen " ; dorthin will ich
Tich morgen führen , da wirst Tu Deine Wunder sehen . Aber
mit diesem alten Gewehr wirst Du nichts ausrickten ; ich stelle
Tir eines meiner Zündnadelgewehre zur Verfügung aber — horch!
sind das nickt Scküsse ? "

Ich hakte nichts gehört.
„Ja , e-n Zündnatelgewehr will ich Dir aussuchen — wie¬

der ! Jetzt mußt Tu eS aber dock gehört haben ? " . . . . „Bei
Gott ! Tie Burschen sind bei den „ drei Eichen " rief Heinrich und
riß das Fenster auf . Der Herbstwind Pfiff und segle die dürren
Blätter vor sich bin ; die Nacht war finster wie ein Eisenbahn-
tunnel . Ich hatte noch immer nichts gehört und wellte schon be-

Tochter , die hoch in den Fünfzigen lieht und bereits Großmutter
ist , zu legitimiren . Tie jungen Mädchen im Lite haben der
Braut , die ein Hochzeitstänzchen wacker mitmachte , ein riesiges
Bouquet beim Airchengange verehrt

Uanv - Pukaten
LV- Frankcnstücke

meikcn , daß er sich geirrt habe , als deutlich : »Piff , Piff " die ' Lngi . Sovcietngs
Schüsse durch die Nacht zu uns herüberschallten . _

Frankfurter Gold -Cours
vom 28. November.

ki. td

Molen . . . . S 40 '/ , 41 '/,
Frtedrichsd ' or . . . S SS Z6
Holland 10 fl.- Blöcke S 47 ' /, - 48 '/,

S 34 '/, - 35 '/,
8 24 '/ , 25 '/,
11 40 - S3

" prellst . Kassenscheine 1 44 '/, - - 45 ',,

C o u rs
k. w. Ktaatskalkeii - Vcrwaltnug

fgr Goldmünzen.
Unveränderliche ! >>ours :

Wü' tr Dukaten . 5 fl 45 k.
Ber ä nd erl t ckcr EonrS:

Dukaten . 5 fl. 31
Preufl . Pistolen st fl. 54
"ludere ditto . . . . 9 fl. 38
20 -Frankeiislücke . . . 9 ft. 23

Stnttnait , 15 November 1864.
K. Ltaatskancnverwaltuug.

Uetflgirt , gebrückt nni » verlegt von A Grtkckl äger
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